
Zum dritten Mal war das  
Novomatic Forum Austragungsort 
der Masterpiece Collection. Im his-
torischen Haus am Wiener Nasch-
markt präsentierten vom 19. bis 20. 
Juni 2015 heimische und internati-
onale Manufakturen, Designer und 
Kreative in exklusivem Rahmen ih-
re edlen Produkte. 
Das Ausstellungskonzept basiert 
auf dem aktuellen Zeitgeist, der im-
mer stärker auf Individualität und 
Qualität setzt. 

Tradition hat Vorrang
Massenprodukte mussten daher 
auch heuer draußen bleiben. Drin-
nen präsentierten Traditionsun-
ternehmen wie Augarten Porzel-
lan, das älteste Wäschegeschäft 
Europas, Zur Schwäbischen Jung-
frau, die einzige echte Silber-
schmiede Wiens, Jarosiniski & 
Vaugoin, und der Ledermanufak-
teur R. Horns ihre einzigartigen 
Produkte. Auch Start-ups wie die 
Zuckerlwerkstatt Wien und inter-
nationale Luxusmarken, darunter 
Montblanc, gewährten Einblicke 
hinter die Kulissen sowie in ihre 
Philosophie. 
Alle 35 Aussteller der heurigen 
Masterpiece Collection haben eines 
gemeinsam – sie pflegen den wert-
schätzenden Umgang mit (Hand-)
Arbeit, Qualität und Material. Dies 

spürten auch die über 3000 Besu-
cher. Denn hinter jedem gekauften 
Produkt verbergen sich faszinie-
rende Geschichten. Ein hochwerti-
ges Produkt erzählt von Menschen, 
Material, Tradition und Kultur. 
Ein individuell erzeugtes Gut birgt 
somit die Qualität in sich, immer 
wieder neugierig zu machen und 
zu überraschen. Es verwundert da-
her nicht, dass viele der Besucher 
mittlerweile Stammgäste der Ver-
anstaltung geworden sind.  

Masterpiece Collection 2015. [Purpur Communications]

Die Rückkehr der Manufaktur ins Novomatic Forum 

Serie: Der angesehene Mathematiker Rudolf Taschner beschreibt für Novomatic in 
sechs Teilen das Thema Glücksspiel. 

Blaise Pascal, Meisterdenker 
des 17. Jahrhunderts, soll der 
Erfinder eines Spielsystems 

sein, mit dessen Hilfe Glücksspieler 
gegen die Spielbank gewinnen. Das 
System heißt Martingale, benannt 
nach der provençalischen Stadt 
Martigues, die damals von vielen 
waghalsigen Leuten besiedelt war. 
Es gibt mehrere Varianten des Mar-
tingalespiels, die jedoch alle auf 
das Gleiche hinauslaufen: Man er-
höht laufend seine Einsätze. Die 
einfachste Variante ist schnell er-
klärt:

Einfache Chance auf Rot
Der Spieler setzt seinen ersten Ein-
satz, sagen wir 100 Euro, auf eine 
einfache Chance. Damit ist ge-
meint, dass er im Fall des Gewinns 
zu seinem Einsatz noch einmal den 
Einsatz hinzuerhält – und ihm beim 
Verlust sein Einsatz vom Rechen 
des Croupiers genommen wird. 
Wenn man zum Beispiel beim Rou-
lette den Fall, dass die Kugel auf 

Zero fällt, außer Acht lässt, könnte 
der Spieler die 100 Euro auf Rot set-
zen. Gewinnt er, kann er mit 200 
Euro nach Hause gehen. Aber die 
Kugel fällt auf Schwarz. 
Nun rät Pascal: Man verdopple 
den Einsatz nach verlorenem 
Spiel. Also setzt der Spieler 200 
Euro auf Rot. Wieder fällt die Ku-
gel auf Schwarz. Wieder gilt es zu 
verdoppeln: 400 Euro auf Rot. 
Und wieder kommt Schwarz. Wie-
der setzt der Spieler auf Rot, jetzt 
schon 800 Euro. Nun endlich lan-
det die Kugel auf Rot. Neidisch be-
trachten die Anwesenden, wie der 
Spieler mit 1600 Euro den Spiel-
tisch verlässt. Doch in Wahrheit 
muss man von dieser Summe sei-
ne Einsätze von 100, 200, 400, 800 
Euro abziehen: als Reingewinn 
bleiben ihm nur 100 Euro, sein 
Einsatz zu Beginn.
Aber 100 Euro ist mehr als nichts. 
Das System funktioniert, wenn 
man geduldig ist, wenn man von 
vornherein reich ist (weil man mit 

viel Geld zum Spieltisch kommen 
muss), wenn einem das Spiel nicht 
langweilig wird, wenn man mit we-
nig Gewinn zufrieden ist. 
Allerdings: Die Spielbanken ken-
nen das System und wissen sich zu 
wehren. Sie setzen einen Höchst-
betrag als Limit des Einsatzes fest. 
Dass der Martingalespieler dieses 
Limit überschreiten müsste, aber 
nicht darf, kommt gar nicht so sel-
ten vor. Aber dann hat er verloren, 
und zwar sehr viel.
Die Moral von der Geschicht’? Die 
einzige Glücksspielstrategie lautet: 
Man spiele nach Lust und Laune. 
Man meide Spielsysteme wie die 
Pest, keines taugt, keines hält, was 
es verspricht. Man befolge hinge-
gen drei goldene Regeln, auf die 
wir bald zu sprechen kommen.
Ein Rätsel zum Schluss: Zehnmal 
hintereinander – das kann durch-
aus passieren!!! – hat der Martinga-
lespieler verloren. Das Wievielfa-
che des ersten Einsatzes müsste er 
nun setzen?
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Teil III: Strategien und Spielsysteme
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Am 10. Juni fand die Verleihung 
des Walter-Koschatzky-Kunst-
preises in den Hofstallungen des 
MuMok statt, der junge österrei-
chische und internationale 
Künstler fördert. Dieses Jahr war 
auch Novomatic Teil des Förder-
komitees und unterstützte den 1. 
Platz im Wert von 6000 Euro. 
Eine hochkarätig besetzte Jury, 
darunter der ehemalige MuMok-
Direktor Edelbert Köb, kürte die 
besten Arbeiten der jungen Ta-
lente. Der ersten Preis ging an 
die Österreicherin Natalie Neu-
meier, der zweite an die Deut-
sche Nicole Krenn, der dritten 
Preis an die Österreicherin Ni-
cole Krenn. 

Höchstleistun-
gen der Kunst

Ab 1. Juli können Besucher im 
Novomatic Forum bis 31. Au-
gust die Arbeiten junger Künst-
ler der Meisterschule der Hö-
heren Graphischen Bundes-, 
Lehr- und Versuchsanstalt be-
wundern – Werke der Gegen-
ständlichkeit, Realismus in au-
tarker Gestaltung finden sich 
hier ebenso wie Arbeiten, die 
in streng formaler oder auch 
expressiver Weise Abstraktes 
zeigen. 
Die Spannung zwischen Idee 
und Zweifel treibt auch die Ab-
solventen der aktuellen Meis-
terschule der Höheren Graphi-
schen Bundes, Lehr- und Ver-
suchsanstalt zu künstlerischen 
Hochleistungen an.

Jungunterneh-
merförderung

Am 23. Juni stand das  
Novomatic Forum ganz im Zei-
chen der Innovation. Der INiTS 
Demo Day präsentierte zehn 
Start-up-Unternehmen, die sich 
intensive 100 Tage lang mit den 
INiTS-Experten auf den großen 
Abend vorbereiteten. Die Kandi-
daten hatten schließlich die Ge-
legenheit, die kritische Jury in 
einem Drei-Minuten-Pitch von 
ihrer Idee zu überzeugen. Später 
networkten die jungen Unter-
nehmer in ausgelassener Stim-
mung mit den Gästen, großteils 
potenzielle Investoren und 
Branchenexperten, die gern 
wertvolle Tipps und Erfahrun-
gen weitergaben. 
www.inits.at

NOVOMATIC Anzeige
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AUSSTELLER

Aussteller:
Augarten Porzellan, Jarosinski & 
Vaugoin, R. Horns Ledermanufak-
tur, Schau Schau Brillen, Chlada 
Zinnmanufaktur, Dotzauer Kristall-
leuchten, Diogenes Fassdesign, 
Mayr Messerschmiede, Montblanc, 
Vulcano Schinkenmanufaktur, Pe-
ter Skoff, Admonter, ADA und Ro-
senthal, Zuckerlwerkstatt Wien, 
Goiserer Sebastian Leitner, Leder-
hosn Daxner, u.v.m.

Ort und Location:
Novomatic Forum Wien
Friedrichstraße 7, 1010 Wien
www.novomaticforum.com 
Ausstellungs-Website: 
www.masterpiece-collection.com 

Universitätsprofessor und Mathematiker Rudolf Taschner. [ Oliver Indra ]
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Antwort aus Teil 2 der Serie:  Ziem-
lich genau 1000 Spieler werden ge-
winnen, 3.500.000 Euro muss das 
Casino auszahlen. Von den restli-
chen 36.000 Spielern bleibt der Ein-
satz von je 100 Euro beim Casino, 
das sind 3.600.000 Euro. Daher 
kann das Casino vor Steuern mit ei-
nem Gewinn von 100.000 Euro 
rechnen.

INiTS 2015 im Novomatic  
Forum. 

Ein Werk der Meisterklasse der 
Graphischen Lehranstalt. 

Als Produzent und Betreiber 
modernster Glücksspieltech-
nologie und einer der größ-

ten integrierten Glücksspielkonzer-
ne weltweit wird Novomatic seiner 
umfassenden Verpflichtung zur 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
pflichtung auch über die Landes-
grenzen hinaus gerecht. Der Fokus 
in Deutschland liegt auf der Förde-
rung des Sports, wo die Unterneh-
mensgruppe mit einer Reihe von 
Spielbanken vertreten ist und zu 
denen die Spielbank Berlin als er-
folgreichster Spielbetrieb Deutsch-
lands gehört.
Als aktiver Sportförderer unter-
stützt Novomatic gemeinsam mit 
der Spielbank Berlin heuer das drit-
te Jahr in Folge das traditionelle In-
ternationale Stadionfest (ISTAF), 
welches bereits zum 73. Mal statt-
findet, als einer der Hauptsponso-
ren in der deutschen Hauptstadt. 
Am 31. August treffen sich 200 der 
weltbesten Sportlerinnen und 
Sportler der Leichtathletik im Ber-
liner Olympiastadion. 
Die seit 1921 stattfindende Sport-
großveranstaltung wird weltweit 
übertragen und verspricht mit 16 
unterschiedlichen Disziplinen 
nicht nur spannende Wettkämpfe, 
sondern lässt zudem auf Weltre-
korde hoffen. Unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wird 
heuer wieder der Lokalmatador, 
Weltmeister im Diskurswerfen und 

Olympiasieger Robert Harting, da-
bei sein.

Paralympics-Gala
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ist Novomatic weiterhin ein 
wichtiges Anliegen. Die bereits 
sehr intensive Kooperation der bei-
den Partner wurde heuer auf eine 
neue Ebene gehoben. 
Erstmals wurden die Prämienzah-
lungen für die Erfolge bei den Para-
lympics auf dasselbe Niveau wie je-

ne für Olympiamedaillen gestellt 
und eröffnen den Athletinnen und 
Athleten beider Wettkämpfe glei-
che berufliche wie auch sportliche 
Möglichkeiten. Die Prämien in der 
Höhe von insgesamt 95.000 Euro 
wurden vom Sporthilfe-Partner 
Novomatic gemeinsam mit der 
Spielbank Berlin finanziert und bei 
der Prämien-Party im Club 40  
Seconds, unweit des Potsdamer 
Platzes, überreicht.
„Für uns ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass alle Sportler gleich 

behandelt werden“, so Hannes 
Reichmann, Leiter der Konzern-
Kommunikation bei Novomatic. 
„Wenn ich sehe, dass beispielswei-
se Ski-Rennfahrerin Anna Schaffel-
huber fünf Mal Gold gewonnen hat, 
dann ist das doch höchste Aner-
kennung wert“, ergänzte Spiel-
bank-Geschäftsführer Günter 
Münstermann. 

Goldene Sportpyramide
Am 16. Mai unterstützte Novomatic 
die Benefiz-Gala der Goldenen 
Sportpyramide in Berlin als Spon-
sor. Diese Auszeichnung einer her-
ausragenden Sportpersönlichkeit 
hebt jene Verbindung zwischen Er-
folg und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein hervor, die auch Leit-
gedanke der Novomatic-Sponsor-
aktivitäten ist. Heuer wurde Jochen 
Schümann, Deutschlands erfolg-
reichster Segler, dreifacher Olym-
piasieger, vierfacher Weltmeister 
und zehnfacher Europameister, für 
seine sportlichen und beruflichen 
Leistungen sowie sein soziales En-
gagement – u.a. als Botschafter der 
Laureus Stiftung für Deutschland 
und Österreich sowie Mitglied im 
Verein Sportler für Organspende 
e.V. – geehrt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter:
www.spielbank-berlin.de
www.sporthilfe.de
www.istaf.de
www.novomatic.com

v. l. n. r.: Hannes Reichmann, Leiter der Konzern-Kommunikation bei  
Novomatic, Athletin Andrea Rothfuss, Direktor der Spielbank Berlin Gün-
ter Münstermann sowie die ausgezeichneten Athletinnen Anna-Lena Fors-
ter, Anna Schaffelhuber, Anja Wicker und Andrea Eskau. [ picture alliance/Sporthilfe ]

Soziales Engagement von Novomatic in Deutschland

Eröffnung. Das Konzert im Wiener Burgtheater wird von Novomatic präsentiert und 
Vivienne Westwood sorgt für das perfekte Ambiente auf der Bühne. 

Wenn am 30. Mai im Wiener 
Burgtheater der Vorhang 
gelüftet wird, dann er-

blickt das Publikum nicht nur das 
ORF Radio-Symphonieorchester 
unter der Leitung von Dirigent Cor-
nelius Meister, sondern auch ein 
Bühnenbild der Star-Designerin Vi-
vienne Westwood. Zu den namhaf-
ten Künstlerinnen und Künstlern, 
die auf der Bühne agieren, gesellt 
sich somit eine Modemacherin der 
Sonderklasse. Sie zählt auch zu den 
Urgesteinen des Wiener Life Ball: 
Bereits 1993 – anlässlich des ersten 
Life Ball – reiste sie nach Wien, um 
unter anderem mit dem Topmodel 
Helena Christensen ihren Namen 
in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Heuer gestaltet sie zum ers-
ten Mal das Bühnenbild für das Red 
Ribbon Celebration Concert. „Für 
das Konzert rund um das ‘verlore-
ne Paradies’ designen wir das Büh-
nenbild, das den Kosmos erahnen 

lässt, die Heimat unseres Planeten 
und auch des Gartens der Lüste”, 
verrät Vivienne Westwood vorab.

Staraufgebot im Burgtheater
Auf der Bühne werden Vesselina 
Kasarova, Jennifer O’Loughlin, Pi-
otr Beczała, Yusif Eyvazov, Luca Pi-
saroni und Ildar Abdrazakov dem 
Motto „United in difference“ ihre 
einzigartigen Stimmen leihen. Hin-
zugekommen ist – nach der Absage 
von Opernstar Anna Netrebko – der 
Ausnahme-Bariton Thomas Ham-
pson. 
Lesungen der Hollywood-Mimen 
Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jo-
nasson-Strehler, Elisabeth Orth, 
Sunnyi Melles, Ben Becker und 
Cornelius Obonya runden das 
künstlerische Konzept ab. Ebenso 
wird ESC-Gewinnerin Conchita 
Wurst ihre Stimme erheben. Die 
ausgewählten Musikstücke und Le-

sungen des Konzerts widmen sich 
allgegenwärtigen Fragen rund um 
Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber 
auch Vorboten des 22. Life Ball und 
dessen Thema „Garten der Lüste“. 
„Inspiriert von Hieronymus Boschs 
Triptychon, der mit seinem ‚Garten 
der Lüste‘ eine sehr eigenwillige Vi-
sion des biblischen Garten Eden 
entworfen hatte, wird es beim Kon-
zert um Vorstellungen vom Para-
diesgarten schlechthin gehen. Die-
ser ist der Urgarten aller Gärten, 
der die Phantasien immer aufs 
Neue anregt. Jede Kultur kennt Ge-
schichten, Träume, Utopien über 
einen solchen Garten. Und fast jede 
dieser Geschichten erzählt auch 
von Gefahren, von der Verführung 
zum Bösen. Das Konzert will die-
sen Geschichten nachspüren und 
fragen, warum es uns Menschen 
unmöglich geworden ist, im Para-
diesgarten zu leben“, so der Regis-

seur des Abends, Alexander Wie-
gold.

Motto Lebensfreude
So glamourös die Namen der Stars 
auch klingen wollen, so ernst ist der 
Anlass des Konzerts: Mit dem Erlös 
des Red Ribbon Celebration Concert 
werden Projekte der Life Ball-Part-
nerorganisation Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI) zur Eindäm-
mung der Mutter-Kind-Übertragung 
von HIV vor allem in der Region 
Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen 
Gebieten zählt, unterstützt. Franz 
Wohlfahrt, der als Novomatic-Gene-
raldirektor heuer zum dritten Mal 
das Konzert unterstützt, sieht es als 
Verpflichtung, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. „Wir 
setzen Lebensfreude gegen Lebens-
leid – und wenn nur ein Kind vor der 
Infektion bewahrt werden kann, so 
ist das Ziel erreicht.“

Red Ribbon Celebration Concert 2014

MITTWOCH, 28. MAI 2014     13

CEO/CFO 
Awards
Bereits zum neunten Mal fan-
den Ende April die CEO/CFO-
Awards auf Einladung von  
Deloitte in Kooperation mit dem 
Börse Express und dem CFO 
Club Austria im Wiener mumok 
statt. Die Awards wurden in den 
Kategorien ATXPrime, mid be-
ziehungsweise standard market 
sowie bond market vergeben. 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt wurde zum 
CEO des Jahres 2013 in der Kate-
gorie „bond market“ gewählt.

Business Cup 
2014    
Dank der Unterstützung von No-
vomatic fand am 25. und 26. Ap-
ril der Novomatic Business Cup 
2014 in der Heimstätte des Ös-
terreichischen Tennisverbandes, 
der Südstadt in Niederöster-
reich, statt. Auch heuer nahmen 
nahezu 40 Teams aus den unter-
schiedlichsten Branchen der ös-
terreichischen Wirtschaft beim 
größten Tennisfirmenevent teil. 
In der Kategorie „Business Spor-
tiv“ teilten sich die Vorjahressie-
ger Gruber & Company und das 
Novomatic-Team gemeinsam 
mit dem Botschafter Kroatiens, 
Gordan Bakota, den ersten Platz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung im Rah-
men einer Abendgala statt.

20 Jahre  
galerie gugging 

Am 11. Juni 
feiert die 
g a l e r i e 
gugging ihr 
20-jähriges 
J u b i l ä u m 
und lädt ab 
17 Uhr zu 
F ü h r u n -
gen, Work-
shops so-
wie um 19 

Uhr zu Gesprächen mit der Lei-
terin der galerie gugging Nina 
Katschnig, dem Gründer Jo-
hann Freilacher, dem Pariser 
Galeristen Christian Berg und 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt ein. Die Vernis-
sage der zwei Ausstellungen  
„2 neue künstler – helmut hla-
disch & jürgen tauscher“ sowie 
„gugging von bachler bis zittra“ 
und ein Fest bilden den Aus-
klang dieser Feierlichkeit. 
Nähere Informationen unter 
www.gugging.org.

NOVOMATIC Anzeige

Bill Clinton, Präsident der Clinton Health Access Initiative (CHAI), gemeinsam mit Novomatic-Generaldirektor Franz Wohlfahrt. [ Novomatic ]

Werner Berg 
Museum 

Novomatic unterstützt auch 
heuer wieder das Werner Berg 
Museum in Bleiburg. Anfang 
Mai wurden die Ausstellungen 
„Körperwelten“ und „Rot ver-
sus Grün“ im Werner Berg Mu-
seum, feierlich eröffnet. Ex-
pressive Figuralik der moder-
nen und zeitgenössischen Kunst 
in Kärnten und Slowenien trifft 
auf Skulpturen und Installatio-
nen des chinesischen Künstler-
paares Wu Shaoxiang und Jiang 
Shuo. Die Ausstellungen sind 
von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. 
Nähere Informationen unter  
www.wernerberg.museum.
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Als Produzent und Betreiber 
modernster Glücksspieltech-
nologie und einer der größ-

ten integrierten Glücksspielkonzer-
ne weltweit wird Novomatic seiner 
umfassenden Verpflichtung zur 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
pflichtung auch über die Landes-
grenzen hinaus gerecht. Der Fokus 
in Deutschland liegt auf der Förde-
rung des Sports, wo die Unterneh-
mensgruppe mit einer Reihe von 
Spielbanken vertreten ist und zu 
denen die Spielbank Berlin als er-
folgreichster Spielbetrieb Deutsch-
lands gehört.
Als aktiver Sportförderer unter-
stützt Novomatic gemeinsam mit 
der Spielbank Berlin heuer das drit-
te Jahr in Folge das traditionelle In-
ternationale Stadionfest (ISTAF), 
welches bereits zum 73. Mal statt-
findet, als einer der Hauptsponso-
ren in der deutschen Hauptstadt. 
Am 31. August treffen sich 200 der 
weltbesten Sportlerinnen und 
Sportler der Leichtathletik im Ber-
liner Olympiastadion. 
Die seit 1921 stattfindende Sport-
großveranstaltung wird weltweit 
übertragen und verspricht mit 16 
unterschiedlichen Disziplinen 
nicht nur spannende Wettkämpfe, 
sondern lässt zudem auf Weltre-
korde hoffen. Unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wird 
heuer wieder der Lokalmatador, 
Weltmeister im Diskurswerfen und 

Olympiasieger Robert Harting, da-
bei sein.

Paralympics-Gala
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ist Novomatic weiterhin ein 
wichtiges Anliegen. Die bereits 
sehr intensive Kooperation der bei-
den Partner wurde heuer auf eine 
neue Ebene gehoben. 
Erstmals wurden die Prämienzah-
lungen für die Erfolge bei den Para-
lympics auf dasselbe Niveau wie je-

ne für Olympiamedaillen gestellt 
und eröffnen den Athletinnen und 
Athleten beider Wettkämpfe glei-
che berufliche wie auch sportliche 
Möglichkeiten. Die Prämien in der 
Höhe von insgesamt 95.000 Euro 
wurden vom Sporthilfe-Partner 
Novomatic gemeinsam mit der 
Spielbank Berlin finanziert und bei 
der Prämien-Party im Club 40  
Seconds, unweit des Potsdamer 
Platzes, überreicht.
„Für uns ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass alle Sportler gleich 

behandelt werden“, so Hannes 
Reichmann, Leiter der Konzern-
Kommunikation bei Novomatic. 
„Wenn ich sehe, dass beispielswei-
se Ski-Rennfahrerin Anna Schaffel-
huber fünf Mal Gold gewonnen hat, 
dann ist das doch höchste Aner-
kennung wert“, ergänzte Spiel-
bank-Geschäftsführer Günter 
Münstermann. 

Goldene Sportpyramide
Am 16. Mai unterstützte Novomatic 
die Benefiz-Gala der Goldenen 
Sportpyramide in Berlin als Spon-
sor. Diese Auszeichnung einer her-
ausragenden Sportpersönlichkeit 
hebt jene Verbindung zwischen Er-
folg und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein hervor, die auch Leit-
gedanke der Novomatic-Sponsor-
aktivitäten ist. Heuer wurde Jochen 
Schümann, Deutschlands erfolg-
reichster Segler, dreifacher Olym-
piasieger, vierfacher Weltmeister 
und zehnfacher Europameister, für 
seine sportlichen und beruflichen 
Leistungen sowie sein soziales En-
gagement – u.a. als Botschafter der 
Laureus Stiftung für Deutschland 
und Österreich sowie Mitglied im 
Verein Sportler für Organspende 
e.V. – geehrt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter:
www.spielbank-berlin.de
www.sporthilfe.de
www.istaf.de
www.novomatic.com

v. l. n. r.: Hannes Reichmann, Leiter der Konzern-Kommunikation bei  
Novomatic, Athletin Andrea Rothfuss, Direktor der Spielbank Berlin Gün-
ter Münstermann sowie die ausgezeichneten Athletinnen Anna-Lena Fors-
ter, Anna Schaffelhuber, Anja Wicker und Andrea Eskau. [ picture alliance/Sporthilfe ]

Soziales Engagement von Novomatic in Deutschland

Eröffnung. Das Konzert im Wiener Burgtheater wird von Novomatic präsentiert und 
Vivienne Westwood sorgt für das perfekte Ambiente auf der Bühne. 

Wenn am 30. Mai im Wiener 
Burgtheater der Vorhang 
gelüftet wird, dann er-

blickt das Publikum nicht nur das 
ORF Radio-Symphonieorchester 
unter der Leitung von Dirigent Cor-
nelius Meister, sondern auch ein 
Bühnenbild der Star-Designerin Vi-
vienne Westwood. Zu den namhaf-
ten Künstlerinnen und Künstlern, 
die auf der Bühne agieren, gesellt 
sich somit eine Modemacherin der 
Sonderklasse. Sie zählt auch zu den 
Urgesteinen des Wiener Life Ball: 
Bereits 1993 – anlässlich des ersten 
Life Ball – reiste sie nach Wien, um 
unter anderem mit dem Topmodel 
Helena Christensen ihren Namen 
in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Heuer gestaltet sie zum ers-
ten Mal das Bühnenbild für das Red 
Ribbon Celebration Concert. „Für 
das Konzert rund um das ‘verlore-
ne Paradies’ designen wir das Büh-
nenbild, das den Kosmos erahnen 

lässt, die Heimat unseres Planeten 
und auch des Gartens der Lüste”, 
verrät Vivienne Westwood vorab.

Staraufgebot im Burgtheater
Auf der Bühne werden Vesselina 
Kasarova, Jennifer O’Loughlin, Pi-
otr Beczała, Yusif Eyvazov, Luca Pi-
saroni und Ildar Abdrazakov dem 
Motto „United in difference“ ihre 
einzigartigen Stimmen leihen. Hin-
zugekommen ist – nach der Absage 
von Opernstar Anna Netrebko – der 
Ausnahme-Bariton Thomas Ham-
pson. 
Lesungen der Hollywood-Mimen 
Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jo-
nasson-Strehler, Elisabeth Orth, 
Sunnyi Melles, Ben Becker und 
Cornelius Obonya runden das 
künstlerische Konzept ab. Ebenso 
wird ESC-Gewinnerin Conchita 
Wurst ihre Stimme erheben. Die 
ausgewählten Musikstücke und Le-

sungen des Konzerts widmen sich 
allgegenwärtigen Fragen rund um 
Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber 
auch Vorboten des 22. Life Ball und 
dessen Thema „Garten der Lüste“. 
„Inspiriert von Hieronymus Boschs 
Triptychon, der mit seinem ‚Garten 
der Lüste‘ eine sehr eigenwillige Vi-
sion des biblischen Garten Eden 
entworfen hatte, wird es beim Kon-
zert um Vorstellungen vom Para-
diesgarten schlechthin gehen. Die-
ser ist der Urgarten aller Gärten, 
der die Phantasien immer aufs 
Neue anregt. Jede Kultur kennt Ge-
schichten, Träume, Utopien über 
einen solchen Garten. Und fast jede 
dieser Geschichten erzählt auch 
von Gefahren, von der Verführung 
zum Bösen. Das Konzert will die-
sen Geschichten nachspüren und 
fragen, warum es uns Menschen 
unmöglich geworden ist, im Para-
diesgarten zu leben“, so der Regis-

seur des Abends, Alexander Wie-
gold.

Motto Lebensfreude
So glamourös die Namen der Stars 
auch klingen wollen, so ernst ist der 
Anlass des Konzerts: Mit dem Erlös 
des Red Ribbon Celebration Concert 
werden Projekte der Life Ball-Part-
nerorganisation Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI) zur Eindäm-
mung der Mutter-Kind-Übertragung 
von HIV vor allem in der Region 
Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen 
Gebieten zählt, unterstützt. Franz 
Wohlfahrt, der als Novomatic-Gene-
raldirektor heuer zum dritten Mal 
das Konzert unterstützt, sieht es als 
Verpflichtung, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. „Wir 
setzen Lebensfreude gegen Lebens-
leid – und wenn nur ein Kind vor der 
Infektion bewahrt werden kann, so 
ist das Ziel erreicht.“

Red Ribbon Celebration Concert 2014
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CEO/CFO 
Awards
Bereits zum neunten Mal fan-
den Ende April die CEO/CFO-
Awards auf Einladung von  
Deloitte in Kooperation mit dem 
Börse Express und dem CFO 
Club Austria im Wiener mumok 
statt. Die Awards wurden in den 
Kategorien ATXPrime, mid be-
ziehungsweise standard market 
sowie bond market vergeben. 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt wurde zum 
CEO des Jahres 2013 in der Kate-
gorie „bond market“ gewählt.

Business Cup 
2014    
Dank der Unterstützung von No-
vomatic fand am 25. und 26. Ap-
ril der Novomatic Business Cup 
2014 in der Heimstätte des Ös-
terreichischen Tennisverbandes, 
der Südstadt in Niederöster-
reich, statt. Auch heuer nahmen 
nahezu 40 Teams aus den unter-
schiedlichsten Branchen der ös-
terreichischen Wirtschaft beim 
größten Tennisfirmenevent teil. 
In der Kategorie „Business Spor-
tiv“ teilten sich die Vorjahressie-
ger Gruber & Company und das 
Novomatic-Team gemeinsam 
mit dem Botschafter Kroatiens, 
Gordan Bakota, den ersten Platz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung im Rah-
men einer Abendgala statt.

20 Jahre  
galerie gugging 

Am 11. Juni 
feiert die 
g a l e r i e 
gugging ihr 
20-jähriges 
J u b i l ä u m 
und lädt ab 
17 Uhr zu 
F ü h r u n -
gen, Work-
shops so-
wie um 19 

Uhr zu Gesprächen mit der Lei-
terin der galerie gugging Nina 
Katschnig, dem Gründer Jo-
hann Freilacher, dem Pariser 
Galeristen Christian Berg und 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt ein. Die Vernis-
sage der zwei Ausstellungen  
„2 neue künstler – helmut hla-
disch & jürgen tauscher“ sowie 
„gugging von bachler bis zittra“ 
und ein Fest bilden den Aus-
klang dieser Feierlichkeit. 
Nähere Informationen unter 
www.gugging.org.

NOVOMATIC Anzeige

Bill Clinton, Präsident der Clinton Health Access Initiative (CHAI), gemeinsam mit Novomatic-Generaldirektor Franz Wohlfahrt. [ Novomatic ]

Werner Berg 
Museum 

Novomatic unterstützt auch 
heuer wieder das Werner Berg 
Museum in Bleiburg. Anfang 
Mai wurden die Ausstellungen 
„Körperwelten“ und „Rot ver-
sus Grün“ im Werner Berg Mu-
seum, feierlich eröffnet. Ex-
pressive Figuralik der moder-
nen und zeitgenössischen Kunst 
in Kärnten und Slowenien trifft 
auf Skulpturen und Installatio-
nen des chinesischen Künstler-
paares Wu Shaoxiang und Jiang 
Shuo. Die Ausstellungen sind 
von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. 
Nähere Informationen unter  
www.wernerberg.museum.
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Zum dritten Mal war das  
Novomatic Forum Austragungsort 
der Masterpiece Collection. Im his-
torischen Haus am Wiener Nasch-
markt präsentierten vom 19. bis 20. 
Juni 2015 heimische und internati-
onale Manufakturen, Designer und 
Kreative in exklusivem Rahmen ih-
re edlen Produkte. 
Das Ausstellungskonzept basiert 
auf dem aktuellen Zeitgeist, der im-
mer stärker auf Individualität und 
Qualität setzt. 

Tradition hat Vorrang
Massenprodukte mussten daher 
auch heuer draußen bleiben. Drin-
nen präsentierten Traditionsun-
ternehmen wie Augarten Porzel-
lan, das älteste Wäschegeschäft 
Europas, Zur Schwäbischen Jung-
frau, die einzige echte Silber-
schmiede Wiens, Jarosiniski & 
Vaugoin, und der Ledermanufak-
teur R. Horns ihre einzigartigen 
Produkte. Auch Start-ups wie die 
Zuckerlwerkstatt Wien und inter-
nationale Luxusmarken, darunter 
Montblanc, gewährten Einblicke 
hinter die Kulissen sowie in ihre 
Philosophie. 
Alle 35 Aussteller der heurigen 
Masterpiece Collection haben eines 
gemeinsam – sie pflegen den wert-
schätzenden Umgang mit (Hand-)
Arbeit, Qualität und Material. Dies 

spürten auch die über 3000 Besu-
cher. Denn hinter jedem gekauften 
Produkt verbergen sich faszinie-
rende Geschichten. Ein hochwerti-
ges Produkt erzählt von Menschen, 
Material, Tradition und Kultur. 
Ein individuell erzeugtes Gut birgt 
somit die Qualität in sich, immer 
wieder neugierig zu machen und 
zu überraschen. Es verwundert da-
her nicht, dass viele der Besucher 
mittlerweile Stammgäste der Ver-
anstaltung geworden sind.  

Masterpiece Collection 2015. [Purpur Communications]

Die Rückkehr der Manufaktur ins Novomatic Forum 

Serie: Der angesehene Mathematiker Rudolf Taschner beschreibt für Novomatic in 
sechs Teilen das Thema Glücksspiel. 

Blaise Pascal, Meisterdenker 
des 17. Jahrhunderts, soll der 
Erfinder eines Spielsystems 

sein, mit dessen Hilfe Glücksspieler 
gegen die Spielbank gewinnen. Das 
System heißt Martingale, benannt 
nach der provençalischen Stadt 
Martigues, die damals von vielen 
waghalsigen Leuten besiedelt war. 
Es gibt mehrere Varianten des Mar-
tingalespiels, die jedoch alle auf 
das Gleiche hinauslaufen: Man er-
höht laufend seine Einsätze. Die 
einfachste Variante ist schnell er-
klärt:

Einfache Chance auf Rot
Der Spieler setzt seinen ersten Ein-
satz, sagen wir 100 Euro, auf eine 
einfache Chance. Damit ist ge-
meint, dass er im Fall des Gewinns 
zu seinem Einsatz noch einmal den 
Einsatz hinzuerhält – und ihm beim 
Verlust sein Einsatz vom Rechen 
des Croupiers genommen wird. 
Wenn man zum Beispiel beim Rou-
lette den Fall, dass die Kugel auf 

Zero fällt, außer Acht lässt, könnte 
der Spieler die 100 Euro auf Rot set-
zen. Gewinnt er, kann er mit 200 
Euro nach Hause gehen. Aber die 
Kugel fällt auf Schwarz. 
Nun rät Pascal: Man verdopple 
den Einsatz nach verlorenem 
Spiel. Also setzt der Spieler 200 
Euro auf Rot. Wieder fällt die Ku-
gel auf Schwarz. Wieder gilt es zu 
verdoppeln: 400 Euro auf Rot. 
Und wieder kommt Schwarz. Wie-
der setzt der Spieler auf Rot, jetzt 
schon 800 Euro. Nun endlich lan-
det die Kugel auf Rot. Neidisch be-
trachten die Anwesenden, wie der 
Spieler mit 1600 Euro den Spiel-
tisch verlässt. Doch in Wahrheit 
muss man von dieser Summe sei-
ne Einsätze von 100, 200, 400, 800 
Euro abziehen: als Reingewinn 
bleiben ihm nur 100 Euro, sein 
Einsatz zu Beginn.
Aber 100 Euro ist mehr als nichts. 
Das System funktioniert, wenn 
man geduldig ist, wenn man von 
vornherein reich ist (weil man mit 

viel Geld zum Spieltisch kommen 
muss), wenn einem das Spiel nicht 
langweilig wird, wenn man mit we-
nig Gewinn zufrieden ist. 
Allerdings: Die Spielbanken ken-
nen das System und wissen sich zu 
wehren. Sie setzen einen Höchst-
betrag als Limit des Einsatzes fest. 
Dass der Martingalespieler dieses 
Limit überschreiten müsste, aber 
nicht darf, kommt gar nicht so sel-
ten vor. Aber dann hat er verloren, 
und zwar sehr viel.
Die Moral von der Geschicht’? Die 
einzige Glücksspielstrategie lautet: 
Man spiele nach Lust und Laune. 
Man meide Spielsysteme wie die 
Pest, keines taugt, keines hält, was 
es verspricht. Man befolge hinge-
gen drei goldene Regeln, auf die 
wir bald zu sprechen kommen.
Ein Rätsel zum Schluss: Zehnmal 
hintereinander – das kann durch-
aus passieren!!! – hat der Martinga-
lespieler verloren. Das Wievielfa-
che des ersten Einsatzes müsste er 
nun setzen?
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Am 10. Juni fand die Verleihung 
des Walter-Koschatzky-Kunst-
preises in den Hofstallungen des 
MuMok statt, der junge österrei-
chische und internationale 
Künstler fördert. Dieses Jahr war 
auch Novomatic Teil des Förder-
komitees und unterstützte den 1. 
Platz im Wert von 6000 Euro. 
Eine hochkarätig besetzte Jury, 
darunter der ehemalige MuMok-
Direktor Edelbert Köb, kürte die 
besten Arbeiten der jungen Ta-
lente. Der ersten Preis ging an 
die Österreicherin Natalie Neu-
meier, der zweite an die Deut-
sche Nicole Krenn, der dritten 
Preis an die Österreicherin Ni-
cole Krenn. 

Höchstleistun-
gen der Kunst

Ab 1. Juli können Besucher im 
Novomatic Forum bis 31. Au-
gust die Arbeiten junger Künst-
ler der Meisterschule der Hö-
heren Graphischen Bundes-, 
Lehr- und Versuchsanstalt be-
wundern – Werke der Gegen-
ständlichkeit, Realismus in au-
tarker Gestaltung finden sich 
hier ebenso wie Arbeiten, die 
in streng formaler oder auch 
expressiver Weise Abstraktes 
zeigen. 
Die Spannung zwischen Idee 
und Zweifel treibt auch die Ab-
solventen der aktuellen Meis-
terschule der Höheren Graphi-
schen Bundes, Lehr- und Ver-
suchsanstalt zu künstlerischen 
Hochleistungen an.

Jungunterneh-
merförderung

Am 23. Juni stand das  
Novomatic Forum ganz im Zei-
chen der Innovation. Der INiTS 
Demo Day präsentierte zehn 
Start-up-Unternehmen, die sich 
intensive 100 Tage lang mit den 
INiTS-Experten auf den großen 
Abend vorbereiteten. Die Kandi-
daten hatten schließlich die Ge-
legenheit, die kritische Jury in 
einem Drei-Minuten-Pitch von 
ihrer Idee zu überzeugen. Später 
networkten die jungen Unter-
nehmer in ausgelassener Stim-
mung mit den Gästen, großteils 
potenzielle Investoren und 
Branchenexperten, die gern 
wertvolle Tipps und Erfahrun-
gen weitergaben. 
www.inits.at

NOVOMATIC Anzeige
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AUSSTELLER

Aussteller:
Augarten Porzellan, Jarosinski & 
Vaugoin, R. Horns Ledermanufak-
tur, Schau Schau Brillen, Chlada 
Zinnmanufaktur, Dotzauer Kristall-
leuchten, Diogenes Fassdesign, 
Mayr Messerschmiede, Montblanc, 
Vulcano Schinkenmanufaktur, Pe-
ter Skoff, Admonter, ADA und Ro-
senthal, Zuckerlwerkstatt Wien, 
Goiserer Sebastian Leitner, Leder-
hosn Daxner, u.v.m.

Ort und Location:
Novomatic Forum Wien
Friedrichstraße 7, 1010 Wien
www.novomaticforum.com 
Ausstellungs-Website: 
www.masterpiece-collection.com 

Universitätsprofessor und Mathematiker Rudolf Taschner. [ Oliver Indra ]
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Antwort aus Teil 2 der Serie:  Ziem-
lich genau 1000 Spieler werden ge-
winnen, 3.500.000 Euro muss das 
Casino auszahlen. Von den restli-
chen 36.000 Spielern bleibt der Ein-
satz von je 100 Euro beim Casino, 
das sind 3.600.000 Euro. Daher 
kann das Casino vor Steuern mit ei-
nem Gewinn von 100.000 Euro 
rechnen.

INiTS 2015 im Novomatic  
Forum. 

Ein Werk der Meisterklasse der 
Graphischen Lehranstalt. 


